
l-inale des Festivals am 18. 10. lm
J- lnstitut Français in Kôln mit dem
I Migration Projekt des Festivalver-

bandes AJC/dAfima 201 3, nach erfolg-
reichen Projekten in Düsseldori Bonn
und Kôln mit Dominique Pifarély,
Leuchter-Coursil-Baillard, Riccardo Del

Fra mit jungen Musikern aus Paris und
Kôln, dem Scholly-0rti Quinret, Jarry
Singla mit dem Harmonikaspieler Ker-

Ourio, dem deutsch-franzôsischen 0k-
tett von Hans Lüdemann und Lars
Duppler-Sebastien Jarousse.

Nein, ohne HansJürgen von 0sterhau-
sen, den lnitiator von Vive le Jazz seit
dem Jahr 2008, einer lnitiative, die nun
in der 6. Edition erscheint, hâtten wir
nie in unserem Land erfahren, welche
jungen franzôsischen Jazz-Genies in
zum Beispiel Montpellier und Nîmes (in

dieser Ara 2008-2013) herangewach-
sen sind! Diese Drei des heutiqen Kon-
zerts, Guillaume Séguron, b, cômp, Pa-

trice Soletti, g, und Lionel Garcia, sax,
welche uns am Abend im lnstitut Fran-

çais musikalisch umwerfen !

Es geht sehr bewegt mit; man klatscht
nach einem jeweils ebenso respektvol-
len wie erschrockenen Einhalten wie
besessen. Auch hàtten wir nicht erfah-
ren von der begabten und tempera-
mentvollen Saxophonistin, welche an
eben diesem Abend nach der Pause mit
dem griechischen Pianisten Pspyros
Menesis übenascht, und den sonderba-
ren Gedanken aufkommen lâsst, wie
sich wohl eine junge Frau mit diesem

,mànnlichen lnstrument' derart kraft-
voll, kenntnisreich swingend befassen
kann! Was besonders überrascht, da
Christine Corvisier gerade Mutter ge-
worden ist. Sie, die ,mannsgleich' - bei
zarter Figur - und unverfroren das Kon-
zert im Duo bestimmt. Der Pianist ist
auch nicht von schlechten Eltern, er-
staunt das wàhlerische Publikum eben-
so, ist von groBem Einfallsreichtum und
technischer Brillanz. Selten wird man so
junge Musiker in derart perfekter Ma-
nier und mit ungewôhnlichem Einfalls-
reichtum im Spiel, dazu geradezu philo-
sophischer neuer musikalischer
Wehsicht geboten bekommen! Das Kôl-
ner und Düsseldorfer lnstitut Français
haben in Sachen Jazz gleichermaBen
jahrelang gute Resonanz vorzuweisen.
Nicht zuletzt dank Vive le Jazz. Und:
Vive der lnitiator! All solche Wege sind
nicht leicht zu ebnen, wie man weiB.

lm bekannten Trio Guillaume Séguron
kennt man sich schon lange. Man traf
einander vor etwa 15 Jahren in einem
internationalen Club in Avignon (Asso-

ciation pour Jazz et Musique improvi-
sée), und hat hier zusammen gespielt.
ln Südfrankreich existiert auch das En-
semble des Bassisten Barre Phillips
schon seit geraumer Zeit, das den Mu-
sikern bekannt ist.

Als das Trio mit dem Konzert beginnt,
fâllt dem Zuhôrer sofort aul mit wel-
cher Klangbild-Vielfalt heute gearbeitet
werden kann. Aus ruhigen prâzisen Tô-
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nen des Beginns - mancher denkt vorei-
lig: ist das überhaupt Jazz, oder einfach
Neue Musik -? heben die Musiker in-
fam schleichend ab in ein wahres swin-
gendes lnferno. Man glaubt Vulkani-
sches zu hôren und Lavastrôme zu
sehen, die Assoziationen gedeihen, mu-
sikalisch geschieht all das dargebotene
Ungestüm mit der Pràzision einer
Schweizer Uhr! lch denke daran, dass
Séguron mir anschlieBend im lnterview
sagt: ,,Nous sommes des fabricants
d'émotion", wir sind Fabrikanten der
Emotion. Und nicht nur das, sie sind
auch Produzenten von Bildern und Erin-
nerungen. Séguron meint, das Publi-
kum habe so Gelegenheit, (konventio-
nelle) Grenzen fallen zu lassen, und: Sie
kommen nicht nuç um sich zu zerstreu-
en... Er ist ein wahrer Philosoph, nie
habe ich einen Musiker derartig tiefsin-
nig über Musik und ihre Zusammen-
hânge mit dem Leben reden hôren. So
sagt er auch: Man muss bei seinem ei-
genen Urteil frei bleiben und zuhôren!
Damit trifft er etwas, das der heutigen
Gesellschaft allzu oft fehlt.

Wâhrend des Spiels des Trios ist auch
auffallend die tragende Vibration, die
vom Bass ausgeht" Die Tône der Gitane
und des Saxophon sind oft gleicherma-
Ben scharf oder lyrisch delikat. lch hor-
che: Hier ist der Swing eingetaucht in

die Moderne! Das hat vielleicht auch
mit der Kombination von Wetter, Wech-
sel, Naturgewalt und Rhythmus zu tun
(es ,drôhnt und kollert', Gerâusche wie
bei Gewitter, Potzblitz, Potztausend!
Auf Franzôsisch heiBt das: Par la vertuf
Man merkt, sie sind überzeugte Jazzer
und Meister des Metiers, hochmusika-
lisch, hochintelligent, haben sich auBer-
dem die herbe Arbeit gemacht, viel zu
üben und viel zu studieren. Travail dur -

oder wie Valentin gesagt hat: Kunst
macht viel Arbeit. Den Swing hatten sie
von Anfang an im Leib, Séguron sagt:
Wir spielen ohne Schlagzeug, das ist
wie beim Tanz, der Rhythmus kommt
aus dem Kôrper. Wir machen die Batte-
rie à Trois, das Dreierschlagzeugl Ségu-
ron hat einiges von den kommenden
Stücken komponiert. lm zweiten Stück
zeigt sich Lionel Garcia mit einem
wahrhaft satirischen Saxophon, Ségu-
ron liefert ironische Untertône dazu.
Manchmal durchstôBt das Saxophon
mit hohen, nahezu hysterischen Tônen
den empfindlichen Untergrund, des Gi-
tarristen Patrice Soletti intensives Spiel.
Jedes lnstrument scheint einen ,Text' zu
sprechen, und das unter Wortspiel-Titel:
Solo pour (toi) trois . Solo für Drei...

Text und Fotos von Christine Corvisier
mit Patrice Joletti, sowie Guillaume Sé-
guron: lngeborg Drews
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